
E­Mail an einen Bekannten am 19.11.2016

Hallo Herr . . .

vielen Dank für Ihre Antwort. 

Was den Klimawandel anbelangt, bleiben unsere Ansichten wahrscheinlich verschieden. Aber das 
gibt es ja stets und ich hoffe, wir bleiben trotzdem in Kontakt. 

Zu dem zweiten Absatz in Ihrer Mail muss ich sagen, dass ich da vollkommen Ihrer Meinung bin. 
Ich sehe nur nicht, weshalb man nicht gegen beide Übel angehen soll, den Klimawandel und Ver­
müllung, Artensterben, Armut etc.. 

Zum Ihrem ersten Absatz: Auf das Video von Harald Lesch bin ich nur zufällig gestoßen. Ich wuss­
te gar nicht, dass er auch etwas zur AfD sagt. Polemisch finde ich es nicht, sondern rein wissen­
schaftlich. Als Wissenschaftler weiß ich, wie streng Publikationen überprüft werden, ehe sie ge­
druckt werden. Es mag da vielleicht in Ausnahmefällen auch einmal Fehlurteile geben, aber in der 
Summe halte ich das, gerade was Arbeiten zum Klima anbetrifft, für ausgeschlossen. 

Das Grundübel der Menschheit ist meines Erachtens ein anderes und wird fast nie erwähnt. Es ist 
ihre pestartige Vermehrung. Die Chinesen haben das Problem in den Griff bekommen und haben 
heute ein Land, in dem niemand mehr verhungert und in dem Ordnung und Sauberkeit herrschen 
(natürlich leider auch Unfreiheit und Todesstrafe). Nicht so die Inder und die Afrikaner, die weiter 
in ihrem Chaos, mit Hunger und Kriegen leben und ihren Bevölkerungsüberschuss nach Europa 
schicken wollen. 

In Europa hatten wir das Problem teilweise früher auch. Ich erinnere mich an ein Buch aus Öster­
reich, wo beschrieben wird, dass die Leute durch die katholische Kirche gehalten waren, bloß kein 
Kind zu verhüten. Eine Folge davon war, dass die Familien ihre Kinder im Sommer zu den reichen 
Bauern zum Vieh hüten nach Schwaben schicken mussten, damit sie nicht verhungerten. Der Film 
"Schwabenkinder" schildert das in erschütternder Weise. 

Was das Kinderkriegen anbelangt, ist die AfD ja für mehr Kinder. Das mag in Deutschland sinnvoll
sein, im Weltmaßstab natürlich nicht. 

. . .

Viele Grüße 
Hans Haußmann 


